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1. Beurteilung der Schutzmaßnahmen für das Rebhuhn 

Die Maßnahmenflächen sind in ihrer Lage, Größe und Habitataustattung grundsätzlich als 

Aufwertungsflächen für die Art geeignet (s. u.a. Runge et al. 2010). Im 

Untersuchungsgebiet wurden 1,3 ha Flächen für das Rebhuhn angelegt. Im Bereich 

zwischen Stetten und Rommelshausen werden weitere 5 ha als 2 jährige Brachen 

rebhuhngerecht bewirtschaftet. Die Nachweise des Rebhuhns bis Oktober 2018 belegen 

dabei die Wirksamkeit der Maßnahmen, auch wenn aktuell keine Nachweise der Art mehr 

vorliegen. Hierbei lagen sowohl Nachweise während der Brutzeit als auch während des 

Winterhalbjahrs vor. Hier ist demnach von einer ganzjährige Eignung der 

Maßnahmenflächen auszugehen.  Die flankierenden Maßnahmen (Fuchsbejagung, 

Fütterung und Beschilderung) sind ebenfalls als geeignet einzustufen.  

Der überregionale Rückgang der Nachweisdichten des Rebhuhns ist auch im 

Untersuchungsgebiet, wie auch im näheren Umfeld, zu beobachten. Nach Bürthel (2019) 

wurden in Fellbach im Jahr 2000 noch ca. 120 Brutpaare belegt, während im Jahr 2018 

nur noch 14 Brutpaare nachgewiesen werden konnten bzw. 7-9 Brutpaare (2019- 

M.Wegst mdl. Mitteilung) . Dieser sehr deutliche Rückgang hat auch Auswirkungen auf 

den Bestand in Kernen und damit auch für die hier betrachtete Untersuchungsfläche, da 

der Bestand in Kernen auf einen Austausch mit den Kernbeständen in Fellbach und 

Waiblingen angewiesen ist. Aufgrund der geringen Lebensdauer des Rebhuhns sind 

insbesondere sehr kleine Bestände, wie im Untersuchungsgebiet gegeben, auf 

Zuwanderungen aus den Kernbeständen (hier Fellbach und Waiblingen) angwiesen. 

Starke jährliche Bestandsschwankungen sind für das Rebhuhn nicht ungewöhnlich. Eine 

Wiederbesiedlung der Flächen ist als durchaus möglich. Im Rahmen eine 

Rebhuhnmonitorings auf den westlichen Fildern (Endl 1992-2020) wurde in den letzten 

Jahren eine Wiederbesiedlung von 10 Jahren verwaisten Flächen nachgeweisen.  Diese 

Wiederbesiedlung ist jedoch abhängig von der positiven Bestandsentwicklung in den 

Kernbeständen der Art. Auf den westlichen Fildern konnte sich der Bestand, nach 

ebenfalls deutlichem Rückgang, von 4 (2004)  auf derzeit 11 Brutpaare (2019) erholen 

(Endl 1992-2020). Die dort durchgeführten Maßnahmen entsprechen dabei von der 

Ausprägung und Flächengröße in etwa denjenigen, die Rahmen der Bebauungspläne 

„Lange Äcker II und III“ angelegt wurden.  
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Hinsichtlich der Entwicklung der Rebhunbestände im Untersuchungsgebiet sind 

gesicherte Aussagen, aufgrund des langfristigen und drastischen Rückgangs der 

Rebhuhnbestände, nicht möglich. Die angelegten Maßnahmenflächen sind allerdings als 

gute Grundlage für eine Wiederbesiedlung zu sehen. Eine weitere Beobachtung der 

Bestandsentwicklung ist über eine, bereits laufende, Fortschreibung des 

Rebhuhnmonitorings zu gewährleisten.  Bei einer Wiederbesiedlung innerhalb der 

vorgesehenen 3 Jahre sind die Maßnahmnen, wie bislang fortzuführen. Sollte keine 

Wiederbesiedlung erfolgen, sind weitere bestandstützende Maßnahmen, ggfs. im 

Rahmen eines überörtlichen zu erarbeitenden Schutzkonzepts, zu ergreifen.   
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